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Tatbaä)cr Leitung.
Dinstag oen R4. November.

Frankreich.

^ e r M o n i t e u r enthalt einen ausführlichen
Venchc des Marschalls Bugeaud über die endliche
vollständige Unterwerfung und Organ'sirung der Ge.
dirge deS QuarenseriS (Wansens). D<e bisherigen
Unterweisungen hatten, oa sie nur von e.nigen un.
tergeordneten Häuptlingen ausgegangen waren, kei.
ne feste Grundlage gehabt; jetzr soll eS anderS ge.
worden seyn: vier Colonnen, mit allem zu einem
längeren Aufenihall Erforderlichen ausgerüstet, ha.
den den westlichen Thc,l dieser Gebirge überzogen
und dle einzelnen Stämme zur Unterwerfung ge->
bracht. « Im Ganzen", sagt der Statthalter, „sind
dlese Bcvö'lkeiungen des Krieges müde und sehnen
slch nach Ruhe und Ordnung; allein da sie ihrer
Führer ,he»ls durch den Tod, the,15 auf anoere
Welse beraubt sind und auch von uns auf unsern
verschiedenen Stre,fzügen ke,ne feste Organlsallon
erhalten haben, we,l kem zu »hr<r Leitung taugli»
cher Mann zu unS übergetreren, so befinden sie sich
in e«ner solchen Anarchie, daß sie weder sich zu ver«
theidigcn noch mtt den Siegern zu unterhandeln w>s,
sen. Sie sind durch den Krieg gänzlich zu Grunde
gerichtet." — Der Marschall ernannte nach der Un«
terwcrfung der Stämme für j^den e«nen besondern,
den französischen I'Neressen ergebenen Agha, be,
rief auf den 7. October eme zahlreiche Versamm»
lung von Abgeordneten aus jedem Stamme, machte
,hr die Namen der neuen Häuptlinge feierlich be.
kaNNt und l>cß sie Treue schwören. Den ehemal"
gen Häuptlingen, welche im Namen Abd.e l .Ka.
derS regiert, wieS er Orleansoille, Mlliana oder
die Melidscha zu Wohnsitzen an und nahm ihnen
daS Versprechen ab, sich fürder nicht in politische
Angelegenheiten zu mischen. Unterdessen war abcr
Abo« el.Kader Nlcht müßig geblieben. Nährend Ge.
.ncral Bedeau in der Provinz Oran sich zu einem

Zuge gegen die ausgewanderten Dschaffras rüstete,
hatte er einen Einfall in das Gebiet der Bem»
Amer gemacht. Der General verzichtete daher auf
semen Plan und wandte sich gcgen den Em.r. Auch
die Mit den Franzosen verdündecen Beni-Amer gr,f«
fen zu den Waffen, tödiclen, unterstutzt von dem
Commandanten Barra l , dem Emir c>n Dutzend
Leute und nahmen lhm 15 Pferde; er zog sich nach
dem Süden der Dschaffias zmück, wohin «hm Ge,
neral ivedcau folgte, aus Mangel an i/ebensmirteln
aber wieder eme rückgängige Bewegung machen
mußte. Seiner Seits benutzte der Commandant
Barral die Bewegung des Generals Bedeau, dle
ihn deckte, um sich auf das Land der Dschassra«
zu stü,zen. Sein Eifolg war vollständig: er nahm
500 Ochsen, 3000 Schafe oder Z'egen, 100 Esel,
einige und sechzig schlechte Pferde, Füllen ober StU«
ten, 60 Kamehlc uno ungefähr 150 Personen bei»
derlei Geschlechts. „Sonach ,st diese kühne Unter-
nehmung zum Schaden Add ̂ cl^ Kad.rS ausgcfal«
len, der weit mehr verloren als m,t sich genommen
hac." . . . ^Da alle Stämme des Dschebcl-Dira
uno deS Quennougah (Wenugah) kniend dcn Aman
verlangten, so beschränkten sich tie Generale Spl-
legue und Marey, Gnade gegen sie ergehen lassend,
Unsern Weisungen gemäß, darauf, ,hnen cme Con-
tribution an Maulthicren und Pferden für d<c Trans-
porte des HeercS aufzulegen." Der Bericht schließt
mii den Worten: „ Ich glaube heute versichern zu
tonnen, das; die Prooinz Algier vollkommen Mit
der von Oran vereinigt ist, in der ganzen Ausdeh.
nung dcS Landes von der Wüste b>s an'S Meer.
ES wäre m'ögl'ch, daß Add < el - Kader m den Theil,
dem lch so eben den Frieden verschafft, wieder zu^
rückkehrre; er würde zwar einige Ruhestörungen ver-
anlassen, könnte aber nichts Gefährliches organisi-
ren, we>l diese Stämme entsetzlich ermüdet und zu
Grunde gerichtet sind.« (W. Z.^
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H p ll n i e n.
Die englische Fregatte Belvidcra von 38 Ka-

noncn, befehligt van Georges Grey, ist zu Barcelona

zur Verstärkung der englischen S ta t ion in d.csem

Hafen angekommen, wie eS heißt auf Ansuchen des

Commandanten vom „Savage , " we.l die Insurgen-

ten, auf eine britt'sche Schaluppe feuernd, d,e Flagge

dieser Nat ion msuttnt haben. Marcel l hat am 28.

Oct. mit 300 M a n n einen neuen Ausfall aus F i -

gmras ftemachc und die Iunquiera besetzt, ohne son-

stigen E r f v l g .__2 ie Regierung hat die Bi ldung eines

LagerS bei Scoil la anbefohlen, um von dort aus die Nuhe

in Andalusien und der Mancha zu erhalten. Gene.

ral Juan de Lara wird den Befehl über dasseltze

führen. Uncer ihm werben stehen eme stark.' I n fan»

teriedivision, Ne.terei und Artil lerie. Der neue Nc.

gicrungschef von Sev i l la , Echegamy, »st auf seinem

Posten angelangt.

B a y o n n e, 2. Nov. Hr . Martinez de la N^sa

hat am 20. Oct. dem Congreß den Bericht über die

Großjährigke.t der Königinn vorgelegt; er spricht sich

für die Großjähngeeltserklälung a u l . D»>ser Be .

llchi 'st v°n der Kammer >n Empfang genommen

w o r d e n . _ _ S a r a g ° s s a h a t s.ch u n t e r w o r f e n .

General Concha und ft.^e Truppen sind am 2L. Oct.

Abends daselbst eingezogen.

P e r p i g n a n , 2. Nov. Am 28. Oct., dem

Tag der Uebergabe von Saragoss,, hat General

Concha ein Negmicnt nach Gracia (be« Barcelona)

abgehen lassen. Am I l . O c t . nahm di« Spaltung unter

dcnInsurgentenvonBarcelona zu. D i c I u n t a hacte die

Compagnie der Galeerensträsiin^e n.cht entwaffnen

können. Die Plündennig der Magazine und Häuser

dauerte fort. Am 3 l . Oct. w i rd das Feuer vor Ve-

rona fortges.ht. An dems.lben Tage ist Mar te l l nach

dem Fovr von 5unt>raH zurück^ek.hi c. Die ^,00 Mann,

welche lhn b>stl>'!tcc>'n, h,,l'en be> der Annäherung

dcr Soldüten d<r zu ^ascaiH aufgestellten Colonne

cpl'imS 'hre Waffen weggeworfen. Der Kanonendon,

ner van Gerona >st noch am 1 . Nov. den ganzen

Tag über vernommen worden.

P a r i s , 2. Nov. Die S tad t Leon hat sich dem

General Senosiain ergeben. Er hatte am 23. das

Feuer gegen dieselbe eroffn.'t, worauf eine Depuca.

ticn ihn um Einstellung desselben ersuchte. Es

wurde sofort cine Capitulation abgeschlossen, kraft

welchcr Scnosiain am 24. Nachmittags in die

S t a t t ciinückte. Die N^ iona lmi l l z wurde ent-

wass 'M, die am meiste,-, compvonnttirten Offir

eiere des Provinzialbataillons Leon erhielten Passe-.

Indeß ist die Flamme dcS Aufstanbes in Galicien

zu Vigo an dcm nämlichen Tage auSgebiochen. Ge»

neral I r i a r i e wurde an die Epihe der Beweaung

gestellt. D,e Truppen unterlagen, die Nat lonalun-

liz ist im Besitz der S tad t . Zu Orense war am 19.

ein Aufwand5o.'isuch im Entstehen erdrückt worden.

I n Aüur i .n Hai sich der kleine Platz Tineo für die

Ccnlraljunla erhoben. Zu Saragossa sind die Feind»

sel'gkeiten bis zum Eintreffen l>cr Entscheidung der

Negierung ein^e^ellt; den Einwohnern hat General

Concha inzwischen gestaltet, die Weinlese in der Umge»

bling vorzunehmen. D t r Monjuich und die von ten Trup»

pen der Regierung besetzten For t ) zu Barcelona habcn

fast ihre s^munllchcnMunitionsvorr^chi verschossen, an-

dere werben jetzt von Valencia und Tarragona her»

beigeschaffc. Generaltapitän ^anz weigert sich, mi t

seinen wenigen Trupp,« einen S l u r m auf die S tad t

zu unternehmen, bis Pi»m Gerona und F'guerzs

gcnomm,n hat. Am 26. Mi t tags hatte P r , m seine

lehle Conf,r<nz mit ?lmetller; er verlangte unbee

dingte Erg.bung, Ametller freien Abzug mit seinen

Leuten und ihren Waffen. D a nichtS zu T lande

kam, begann Abends das Feuer, und um ?'/<^ Uhr

der S t u r m . P r » n hatt« b,s Abends gewartet, um

seine Leute besser vor dcm Feuer des Forts Mon»

juich zu schützm, dem sie bei Tag« ausgesetzt gewe-
sen wären. (Al lg. Z )

^ r o A b r i t a n n i e n .

Wir habcn Nlälter aus der Caps tad t bis
zum 24. Augui't, mit Nachrichten auS Port Natal
bis zum 12. desselben Monats. Der Commissär
Cloet war am 7. nach Pctermorihburg zurückgekehrt
und wie in Natal das Gericht ging, fand er einen
Thl ' l der Boeren willig sich zu unterwerfen, wä'h»
rcnd ein anderer Theil hartnäckig blieb. Der wohl»

bekannte PretarlUs war die Hauptperson dcr zur

Unterwcrfling geneigten P a r t e i ; an der Spitze der

Widerspenstigen stand Nodolph, unterstützt von al»

len angcschinsten Farmers jenseits dcr Berge. Eine

Versammlung der Einwohner hatte in Por t Na ta l

S t a t t gefunden, um eine Association zum Schutze

dcr Stadt für den Fall eines Angriffs zu bilden,

und man sondirte die Gesinnung der Bewohner da-

durch, dasi man sie eine Erklärung zur Unterstützung

der brittischen Autorität förmlich unterzeichnen ließ.

Major S m i t h hatte die nöthigen militärischen V c r .

theldigUNgSanstalten getroffen, und mittlerweile müs-

sen auch Verstärkungen zu ihm gestoßen seyn. D ie

Zeitung?« aus Graham's «Town reichen bis zum
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11. August. Die Kaffern hatten wieder, bei Fort
Beaufort, einen Mord verübt, der über die ganze
Gränzlmie AllarM verbreitete. Das Schlachlor-fer
war «Ul Schuhmach^' Namens Glcn. I n Bathurst
beschloß man cine Petition an die König,nn, welche
um bessern Schutz der bloßgcstellten Glänze bat.
Obrist Kenedy war Mit dcr zweiten Abtheilung des
7. GardedragonerregimcntS in Graham's, Town an«
gekommen, aber man zweifclt ob di.se Truv^e für
dcn rauhen Gränzdienst wohlgeeignet fty. Die Leu^
te , glaubt man, seyen zu schwer für die Art Pfe»
de, wie man sie am Cao züchtet, und zu undehol̂
fen um die räuberischen Koffern in ihre Büsche ver»
folgen zu können. Dennoch hatte die Ankunft d,cscr
Dragoner wieder mehr Vertrauen geweckt, zumal
sie von einer Feldbatterie begleitet waren. Die all-
gememc Ansicht über den Zustand Port Nalals geht
dabin: die heimische Negierung sollte einige tausend
gehörig gewählte Auswanderer aus dem Mutterland
dahin senden, wodurch die widerspänstigc Macht
der Boeren am besten und wohlfe,lsten z.rseht und
zugleich die Nordostgrän;e gegen die Kafferncinfälle
Vertheidigt werden könnte. Zufolge amtlichen Tadel--
len über die Aulfuhr der Colonie ,n dem am 5. Juli
abgelaufenen Vierteljahr ward an Welle ausgeführt:
aus der Tafelbay 33,013 Pfund, aus Port Beau,
fort 100,354, und aus Poit Elizabeth in der Al»
goa'Bay 555/379 — im Ganzen 698,379 «Pfund,
zu einem Werthe von 32,302 Pf . S t . Der ganze
Werlh der Quartalausfuhr war 85,653 Pfund St , ,
worunter für Wein dießmal nicht mehr als 9496
Pfund. Diese Tabellen zeigen, wllchen Vorspsung
der östliche Theil der Provinz üb»r den westlichen
gewonnen, sowie auch daß Wolle dcr große Sta»
pelartlkel ihrer Ausfuhr geworben. (Allg. Z.)

G ü m a n i s t l l r ü N c i c h .
Bericht über die auf Befehl des Statthalttrs

von Aegypren nach dem westlichen Nilarm (Bahr cl
Abiad , dcr weiße Strom) unternommene Erpedition :
«Da Mehemed Ali die Absicht hatte, die Merkwür.
digkeiten dcr Gegenden am weißen N i l erforschen zu
lassen, wählte er aus semer Marine den Capitän
Selim und sendete ihn nach Sennaar, mit einem
Vefehlschreiben an den dortigen Gouverneur, worin
dieser mit Ausrüstung einer Expedition zu dem ge.
nannten Zweck beauftragt wurde. Diesem Befehle zu
Folge crhlclt Cavitän Selim die noch.gen Boote,
eine militärische Begleitung von 250 Mann mit
Proviant für 7 Monate, und brach «m 14. Scha.
ban 1257 von Chartum auf. Da die Witterung un-
günstig war, mußten die Boote, u.m vorwärts zu

kommen, häusig zu den Nudern und Schlepptauen,
ihre Zuflucht nehmen. Das erste Dorf im Sudan,
wurde am 17. Ramazan erreicht; der N i l ist dort
stark verschilft, dle llfvr sind mit Tamarinthen und
veischicdenen andern Bäumen bewachsen. Gegen
Abend gewahrte man eine große Menge Heuschrecken.
Am flllqel'.dcn Tage winde in der Nähe cines Dor,
fes, Namens Scheichkak, geankert, dessen Umgegend
s>hr fruchtbar und wohl angebaut ist, und am 13.
Namazan erreichte man die Ortschaften A l i , S ü l l l '
man und Nur , deren Bewohner in Nachen an das
Boot des Capitäns herankamen, ihn begrüßten und
in seiner Caiüle besuchten. Es wurde mit «hncn in
arabischer Sprache verkehrt. Sie äußerten, die Heu,
schrecken hätten ihre ganz? Ernte aufgezehrt, so daß
sie selbst Mangel litten, doch würde der Capita«,
wenn cr die weiter westlich liegenden Dörfer besuche,
dort sicherlich gastfreundliche Aufnahme finden. Ei»
nige von ihnen zeigten Lust, die Expedition zu be-
gleiten. Man beschenkte sie mit groben Tüchern
und da sie an Händen und Füßen elfenbeinerne
und eiserne Ringe , und am Hals eine Art von
Glasperlen trugen, auch mit letzteren und rohen
Seidenstoffen. Später kam der Scheich des Or»
tes Wadiman mit 10 Begleitern, UM dcn Capitän
zu besuchen und brachte eine Ziege und einige Hüh»
ner zum Geschenk. Er erhielt dafür als Gegengeschenk
einige Hemden und seine Begleiter Glasperlen, und
erzählte auf einige Fragen über d,e Zustände dcr Umge-
gend, daß 2 Dörfer in Streit gerathen seym, wobei 3
Menschen geto'dtet worden, und das; bei der hierauf
folgenden Untersuchung dcr schuldige Theil 40 Rin-
der und ein Mädchen auszuliefern verhalten wurde,
so wie, daß nach ihren Gebräuchen die Hafte jener
Rinder dem Dorfobcrhaupte zufalle. Am 27. Rama-
zan kam man in die Nähe cmcs Ortes, dessen Be.
wohner ihr Oberhaupt in der Landessprache Mck
nennen; Capitän Selim erhielt von »hm 2 Kühe zum
Geschenk und als cr zur Erwiederung 2 seiner Leute
Mit Kleidern und Stoffen an ihn absenden wollte,
erfuhr er, daß eS nicht in den Gebräuchen dcS Mek
sey, Fremde aufzunehmen, daß sein ganzes Dorf
nur von Frauen bewohnt seyn dü'fe, daß, wenn der
M.k erkranke, 5 oder 6 der mit ihm verwandten
Scheichs herbeigeholt werden, die sich zu ihm bege.
ben, chn erwürgen und den wül'digsten seiner Söhne
zum Nachfolger bestimmen, daß der Leichnam des
Meks durch 4 Jahre an einem verschlossenen Orte
aufbewahrt und hierauf bloß seine Gebeine wirklich
begraben werden. — Am 29. erreichte man ein Dorf,
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Anzeige.
BeimUlUerzeichnetcn wcrden 25 Mäd-

chen, Glace,Handlchuhe auf oer Machine
(Z> Üaib. Heilung v. l ^ . November l8^2.)

i l l nähen, in die Lebre aufgenommen-
Nähere Allskunft ist bei mir zu erfragen.
Auch sind oaselbst eine qrosie Auswahl ge-
färbte, wieauch gelbe Mlisär-Hanoschuhe,
daü Dutzeno um 5 fi. .?tt kr zu haben.

Johann Nep . H o r n k ,
bu'rgl. Handschühf.ibrikant. Hat
still Gewölle-in dcr Ksaot, Iudcu-

gaffe 3ir. 232.

3- '997- (')

Hausverkauf.
Das Patidcnk Haus Nr. 56, in der

Gradischa-Vorstadt, an der sogenannten
Heuwage, ist sammt Nebengebäude, beste-
hend aus Magazinen und Kellern, wie auch
der Garten zu verkaufen. Dlese Realität
ist sowohl wegen ihrer Beschaffen bett, als
auch wegm der ^age zum Handel und
zu jeder Speculation besonders geeignet.

Das Nähere ist beim Hauseigenthü-
mer im nämlichen Hause zu erfahren.
3- '909. (1)

Wohnung und Magazine zu ver-
geben.

I m Hause Nr, n , in der Gradiscka
Vorstadt, istew.e Wohnung zu ebener Erde
mit 2 Zimmern mit over ohnc Cmrlcktulic!,
Küche ulw Keller, dann im Hause Nr .
20 mehrere Magazine stündlich zu vergeben.

Näheres im Hause Nr. 2/,, Capuzi-
ner-Platz/zu ebener Erde rechts zu erfragen.

In^Vnä'z Eol. 0. Kleinmayr'sBuch^
^l)an0l'lllg in ^aib.ich sind vcrsä>irdcne

L a i d a c h c r , T3 ' i ene r , G r ä t z c r
und andere K a l e n d e r , so wie alle
Taschenbücher für das Jahr 1l! V<

in großer Auswahl zu haben.
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dessen Bewohner so ^lrm sinb, baß man sie ihren
Hunger mir einem Grase stillen sah, welches der
ReiSpfianze ähnlich ist. — I n der 4. Nacht nach
dem Bairam fanden sich auf den Booten eme große
Menge gleich Sternen leuchtender Stechfliegen ein.
Am 8. Tage sah man am Ufer einige Elephanten.
Die Ocrter der nahen Umgegend scheinen sehr arm,
und ihr Erwerb »st Anbau von Mais und Tabak.
Am 10. tauschte man von den Emgebornen 6 Kühe
und 2 Ziegen gegen Glasperlen cm. AIS man ge-
wahrte, daß sie sehr lange rothe Haare hatten und
sie UM den Grund befragte, erzählten sie, daß sie
sich Mit Thierfett salbten, welches den Haaren diese
Farbe und Läng« gebe. Am 14. Tage begegnete man
einigen Fischern, lne mit »hren Weibern von ferne
schon die Hände blttweise erhoben, und als man
ihnen nahe gekommen war, sagten, sie seyen so arm,
daß sie sich von Krokodilflcisch nähren.

Am 26. wurden vom Stamme Elbab neun
Kühe zum Geschenke gebracht. Am Ufer waren bei
600 Mit Bogen und Pfeilen bewaffnete Männer
dieses Stammes versammelt und d>e Frauen uno
Mädchen desselben, von welchen Letztere ganz un«
bekleidet sind, erstere bloß Arm» und Fußringe lra»
gen, kamen an die Boot« heran und r«efen fortwäh«
rend: Mata , Mata. AlS man um die Bedeutung
dieses WorteS fragte, erfuhr man, «S sey dieß »hre
ehrfurchtsvollste Begrüßung, und die Absicht »hreS
Kommens sey, Glasperlen zu erhalten. — Man
erreichte hierauf die Insel Lesankischabur, auf der
sich d,e Ortschaften Makok, S ian, Chalkan, IoS»
malin und Dschira befinden. Die Umgegend ist sehr
anmuthig und fruchtbar an MaiS, Tabak, Kürbis,
sen, Bohnen und Sesam. D«e Bewohner bauen
dort etwaS Baumwolle, auch gewahrte man einige
Flußpferdc. — Als man von hier aufbrach, gelangte
man zu einem weiter westlich gelegenen Orte, Na»
menS Bur , dessen Einwohner fünf Kühe brachten,
UM dafür Glasperlen, welchen sie einen hohen Werth
beilegen, einzutauschen. Es waren hierbei die Boote
der Expedition ganz von Emgebornen umgeben, die
Mit der einen Hand ihre Waffe haltend, mit der
andern schwammen. Einer ihrer Scheiche, NamenS
Klrbass, kam in die Cajüte des Capitäns. Er wur.
de sehr freundlich aufgenommen und erzählte, daß
eine der Gemahlinnen deS dortigen Mek oder Ober,
Hauptes denselben nebst einer andern seiner Frauen

oelgiftet habe, so daß nun zur Wahl eines neuen
Mek geschritten werben müsse; ferner, daß der
Stamm Iamir mit einem andern Stamme wegen
drei geraubter Rinder in einen Streit verwickelt sey,
wobei vier Menschen ums Leben gekommen. — Am
nächsten Tage sah man das Gebirge Sakania, und
eS versammelten sich an den Ufern über 30tw Ein»
geborn? aus den Stämmen Iami r , Lebin und Ko»
raeschl, doch waren nur die deS Stam/neS Lebin be»
w^ffnei; alS man sie fragte, warum die andern keine
Waffen trügen, erfuhr man, daß sie ein neues
Oberhaupt hätten, wclcheS das Tragen der Waffen
verboten habe. ^ Die Reise ging hierauf, des
niedrigen WasserstandeS halber, nur langsam und
mühselig von Statten. Von den Eingebornen er»
fuhr man, daß sie die Todten, wenn sie arm sind,
inS Wasser werfen und nur die Scheiche zur Erde
bestatten. Obschon der Dolmetsch der Expedition ge»
rathen hatte, sich der räuberischen Natur der Ein»
gebornen halber hier n,cht lange aufzuhalten, wurde
doch seiner Angabe kein Glauben geschenkt. Von den
in großer Zahl am Ufer versammelten Emgebornen
bemerkte man, daß sie ,hre Waffen niederlegten,
und mit den Händen Erde in die Luft warfen. Sie
thaten dieß, wie man erfuhr, um zu bezeichnen,
daß sie keine feindlichen Absichten hegen, und daß
ihre Gesinnung so rein fey, wie die in die Luft-
geworfene Erde. >— Am folgenden Tage erhielt man
den Besuch deS M<k von Dschuja, von dem ge«
sprächsweise berichtet würbe, daß an der äußersten
Gränze seineS Gaues vier Stämme wohnen, daß
dieselben sehr große, dicke und gehörnte Hunde be«
sitzen, in Höhlen unter der Erde schlafen und bloß
der V'ehzucht leben- — Der Mek äußerte auch,
daß, wenn die Erpedition die Absicht habe, biS zu
den Quellen dcS Flusses vorzudringen, sie hierzu
bei dem geringen Wass.rstande vielleicht zwei Jahre
brauchen werde. Er zeigte auch Lust mit der E^pe.
pebition nach Aegypten zu kommen, war mit dem
Empfange, der ihm von Seite deS CapitänS Se.
lim zu Theil geworden, höchlich zufrieden, und be-
urlaubte sich, nachdem er bewirthet worden war,
und auch ein AuSiausch von kleinen Geschenken
Statt gefunden hatte.

Hier schließt die ägyptische Zeitung den Reise»
bericht mit der Bemerkung, daß er dem Journal?
deS genannten CapitänS entnommen s«'y.

Verleger: Ignaz Alois Edler v. Kleinmay».



990
ibtavl- unv lanvrechlliche ^erlauthl lrungl».
Z. 1918. ( l ) Nr. 9878.

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in
Kram wird bekannt gemacht: Es sey von die»
scm Gerichte auf Ansuchen des Georg Kott«
nit'schen Verlaß-Curators, Or. Paöchali, gc«
gen die Maximilian Slnn'schen Erden, in die
öffentliche Versteigerung dtö, den Excquirten
gehörigen, auf 6 st. 9 kr. geschätzten Bauhol«
zes gewilliget, und hiezu drei vermine, und
zwar: auf den 20. November, 6. und 22. De«
cember 1843, jedesmal um 10 Uhr Vormittags
hier am alten Markte Nr. 38 , mit dem Bei-
satze bestimmt worden, daß, wenn dieses Bau»
holz weder bei der ersten noch zweiten Feilbie«
tungs-Tagsatzung um den Schähungsbetrag
oder darüber an Mann gebracht werden konnte,
selbes bei der dritten auch unter dcm Achäz-
zungsbetrage hintangegeben werden würde. —
Laidach am 4. November 1843.

3. 19 l9 . ( l ) Nr. 9 6 N .
Von dem k. k. Stadt - und Landrechte in

Krcnn wird bekannt gemacht: Es fty von diesem
Gerichteauf Ansuchen dcrFreiinn Maria v. Ga-
sparini, Herrn Chrisostomus Pochlin, Vormun»
des dcr m. Adolph Deutenhofcn, dann Dr.
Naprcth, Curators dieseö Pupillen, in die
öffentliche Versteigerung dcö, ihnen aus dem
Verlasse dcr Katharina Freiinn v. Vaumgarteu
cingeantwortctcn, aus 358Ü si. 30 kr. geschätzten
Hauses Nr. 166 am alten Markte hier gcwilligct,
und der Tag dcr Vornahme auf oen 4.Dec. 1843
um 10 UhrVormittagsvor dieftm k. k. Eladl -
llnv Landrcchte mit d.m Beisatze dcstimmt roor«'
den, daß diese Realität nicht unter dem Schäz-
zungsdctragc hinzubegeben werden würde. —
Wo übrigcns den kauflustige,, frei stehr, die
dießfälligeu Licilatiousbidingniss.', wie auch die
Schätzung in dcr diesilandrechttlchcn Ncgistra-
tur zu den gewöhnlichen Amtöstunden einzu-
sehen und Abschriften davon zu verlangen. —
Laidach am 4. 3tovember 1ü4^j.

H. 1914. ^ 1 ) Nr. 9630.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in

HN-ain wird dem unbekannt wo befindlichen Bla-
slus Michellilsch mittelst gegenwärtigen Edicts
erinnert: Es habe wider denselben dei diesem
Gerichte dcr Herr Baron Ludwig v. öazarini,
Eigenthümer der Herrschaft Iablanih, durch
Dr. Crobath, die Klage auf Nichtigerklärung
der, auf der Herrschaft Iablanitz seit 30.
März 1767 intabulirten Tischtittlurkunde 6<.!u.
24. März 1767 eingebracht, und um rich-

terliche Hilfe gebeten, worüber die TagsalMg
auf den 19. Februar 1L44 Vormittags 9 Uhr
vor diesem Gerichte angeordnet wurde. — Da
der Aufenthaltsort Veb Beklagten, Blasiug
Michellilsch, diesem Gerichte unbekannt, und weil
er vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu seiner Vertheidigung und
auf seine Gefahr und Unkosten den hierortigcn
Gcrichtöadvocatcn I)l-. Oojiazh als Curator
bestellt, mit welchem die angebrachte Rechts«
sachc nach der bestehenden Gerichtsordnung au5<
geführt und entschieden werde», wird. Der
Bclagle wird nun dessen zu dem Ende erinnert,
damit er allenfalls zu rechter Zcit selbst erschci.
nen, oder inzwischen dem bestimmten Vertreter,
Dr. Ovjiazh, Rechtsbchelfe an die Hand zu
geben, oder auch sich selbst einen andern Sach,
Walter zu bestellen und dieftm Gerichte nam-
haft zu machen, und überhaupt im rechtlichen
ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen
möge, iiiöbcsondere, da er sich die aus sciner
Verabsäumung entstehenden Folgen selbst bcl-
zumezzen haben werde. — Laidach am 4. No-
vember 1843.

Z7"i916. (I) Nr?M'7.
Von dem k. k. Stadt - und Landrcchtc in

Krain wird dem unbekannt wo befindlichen Ja-
cob Sabllcovich und scincn gleichfalls undekann-
tcnj (5'rben mittelst gegenwärtigen Edilts erin-
nert: Es habe wider dieselben bei diesem Ge-
richte Alois Bayer, Vormund der minderj. Ma-
thiaü und Maria Tvontl, die Klage allf Ver^ahlt-
uno Erlöschen-Erklärung der aufdem sud (Zonsc.
Nr. 51 in dcr Kapuziner-Vorstadt gelegenen,
der Gülc Neuwclt i,ul) Nectf. Nr. ^74 zilisba-
rc» Hause mit Urthcil l^^io. 13. November lKO-4
intao. Forderung pr. 1 l 2 st. eingebracht und um
richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tagsatzung
auf den l!). Fcbruar lg'l'l- Vormittags ^>Ul)r
vor diesem Gerichte angeordnet wurde. — D»
der Aufenthaltsort dcr Beklagten, Jacob Sabu«
kovich und der allsäUigcn Erben,diesem Gerichte
unbekannt, und weil sie vielleicht aus den k. k.
Erblonden abwesend sind, so hat man zu ihrcr
Vertheidigung, und auf ihre Gefahr und Unko-
sten den hierortigen Gerichts-Advocate« Dr .
Zwayer als Curator bestellt, mit welchem die an-
gebrachte Rechtssache nach dcr bestehenden A»<
richtsordnung ausgeführt und entschieden wer-
dcn wird. — Die Beklagten werden dessen zu
dem Ende erinnert, damit sie allenfalls zu rcch-
tcr Zeit ftlbst erscheinen, oder inzwischen dem be-
stimmten Vertreter, Dr . Zwaycr, Rechtsbehelfe
an die Hand zu geben, oder auch stch selbst einen-

( 3 . I n te l ! . .B la t t N r . 136. i>. 14. November 1843.)
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andern Sachwalter zu bestellen, und diesem Ge-
nchte namhaft zu machen, und überhaupt im
rechtlichen ordnungsmäsiigc-n Wege einzusckrci-
ttn wissen mögen, insbesondere, da sie sich die
au5 ihrer Vcrabsäumung entstehenden Folaen
selbst bcizumessen haben werden. - Laiback am
/z. November 18'13. ^ " ^

Z. 1815. (l) ^ ^ N l ^ s s l ^
3>on dem k. k. Stadt- und 3andrechtc in

Krain wird dem unbekannt wo befindlichen Jo-
hann (Jacob) Vresih und seinen gleichfalls un-
bekannten Erben mittelst gegenwärtigen Edictcs
erinnert: Es habe wider dicMcn bei diesem Ge-
richte ?llois Bayer, Vormund der millderj. Ma-
thias und Maria Trontl, die Klage auf Ver'jährt'-
und Erloschcncrklärung der anf dem 5nk Consc'
Nr. 5 linder Kapuziner-Vorstadt gelegenen, der
Gült Neuwclt 8ul) Rectf. Nr. 174 zinsbaren
Hause mitProt. cläa. 1803 seit 5. März 1806
intabuliricn Forderung pr. 60 st. eingebracht und
um richterliche Hilfe gebeten, worüdrr die Taq-
satzung auf den 1!). Febr. 18N Vormittags 9
Uhr vor diesem Gerichte angeordnet wurde.
Da dcr Aufenthaltsort der Beklagten, Johann
(Jacob) Bresitz und der allfälligen Erben, diesem
Genchte unlxbannt, und weil sie vielleicht aus
den k. k. Erdenden abwesend sind, so hat man
zu ihrer Verteidigung und auf ihre Gefahr und
Unkosten den hicronigcn Gerichts-Advocaten
Dr . Zwayer als Curator bestellt, mit welchem
die angebrachte Nechtösache nach der bestehenden
Gerichtsordnug ausgeführt und entschieden wer-
den wird. — Die Beklagten werden dessen zu
dem Cnde erinnert, damit sie allenfalls zu rech-
ter Zeit sclbst erscheinen, oder inzwischen dtln
bestimmten Vertreter, Dr. Zwaycr, 3cechtöbehelfe
an die Hand zugeben, oder auch sich sclbst cincn
andern Sachwalter zu bestellen und diesem Ge-
ruhte namhaft zu machen, und überhaupt im
rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten
wissen mögen, insbesondere, da sie sich die aus
chrer Verabsäumung entstehenden Folgen selbst
deizumcssen haben werden. — Laibach am 4
November l 8 j I .

Z ^ T ^ ! ) " ' ^ " ^^79316?
Von d.'m k. k. Etadt- und Landrechte in

Kram wird dem unbekannt , ^ befindlichen I o .
yann Kautschitsch und stincn gleichfalls unbe«
k.nntcn Erben mtttelst gegenwärtigen Edictes erc
innert: Es habe wider dichlben bei diesem Ge-
rlchte Alols Bayer, Vormund der mmderj. Ma-
thias und Maria Trontl, die Klage anf Verfahrt'
und Erloschencrklarung der anf dem l^b (̂ onsc
Nr. 51 in dcrKapUMer-Vorstadt geleacnen, der
Gült Neuwelt du!)Nectf.Nr.17^ zinsbaren Hause

mit Schuldschein äcla. 23. Juni 1802 seit 7. Febr.
1303 intabulirten Forderung pr. 255 st., einge-
bracht und um richterliche Hilfe gebeten, wor-
über die Tagsatzung auf den 19. Februar 1844
Vormittags 9 Uhr vor diesem Gerichte angeord-
net wurde. — Da de.r Aufenthaltsort der Be-
klagten, Johann K^lttschitsch und seiner allfalli«
gen Erben, diesem Gerichte unbekannt, und weil
sie vielleicht auS den k. k. Crblandcn abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertheidigung und
auf ihre Gefahr und Unkosten den 'hierortigetl
Gerichlsadvocal!.'!! Dr. Zwayer als Curator be-
stellt, mit welchem die angebrachte Rechtssache
nach dcr bestehenden Gerichtsordnung ausgeführt
und entschieden werden wird. — Die Beklag-
len werden dcsscn zu dem Ende erinnert, damit
sie allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen
oder inzwischen dem bestimmten Vertreter, D r .
Zwaycr, Nechtsbehelfe an die Hand zu geben,
oder auch sich selbst einen andern Sachwalter zu
bestellen und diesem Gerichte namhaft zu ma-
chen, und überhaupt im rechtlichen ordnungs-
mäßigen Wege einzuschreiten wissen mögen, inS-
befondere, da sie sich die aus ihrer Verabsäu-
mung entstehenden Folgen ftlbst beizumcssen ha-
ben werden. — Laibach den - l . November 1843.

A e m t l t c l i e ^ e r l a u t v a r n n g e n .
Z. 192». ( y N r . 2 " « / ^ .

Waren - Versteigerung.
Am K l d. M . und an den nachfolgenden .Ta«

gen, deä Morgens von 0 bis 12 Uhr/und Nach-
mittag von :t biö <> Uhr werden bei dem k. k. Ge-
fallen-Obcramtc zu Laibach mehrere Centner Kaf-
feh, Zucker und andere, im Handel erlaubte Wa-
ren, in kleinen Parthicn, gegen gleich bare Be-
zahlung versteigert werden, wozu die Kauflustigen
hiermit eingeladen werden. — K. K. Gefallen-
Oberamt. Laibach am 7. November 1843.

Z. 1912. ( ! ) Nr. 665.
M i t dem Indorsate der lö'bl. k. F. Vaudi-.

rectiouvom 3 l . October!. I . , Z. 3Z41, wurde
wegen Lieferung deü erforderlichen Straßendeck»
stosseS auß den in nachstehender Uebersicht ent«
hcütcnen Material-ErzeugungS«Plätzen zur Con-
servation der Agramer Straße im Jahre 1844
eine neuerliche Licitations-Verhandlung einzu-
leiten angeordnet. — Diese zweite Licitations«
Verhandlung wird demnach bei der lö'bl. Be-
zirksobrigkeit Weixelbcrg am 25. November
l. I . Vormittag von 9 bis 12 Uhr abgehalten
werocn, wo^l alle Unternehmungslustigen mic
dem Beisätze hiemit vorgeladen sind, daß die
dichfallä bestehenden Licitationsbedingnisse so



992

wic die die lctzcren noch erörternde und theil?
welse modisicirende öffentliche Kundmachung
<)« lili^c) k. k. Baudircctioll am ^2. August
2 8 4 l , Z. 1223, sowohl bei der genannten Be-
zirköodrigkeit als auch dem gefertigten Straßcn-
baU'Comllliffariate täglich ili den gewöhnlichen

Alntsstunden eingesehen werden können, und
daß schriftliche Offerte, mildem 5 F Vadium
verschen und gehörig abgefaßc, nur vor Beginn
der mündlichen Versteigerung angenommen spä-
ter einlaufende hingegen unbeachtet zurückae,
wiesen werden müßten.

U e b e r s i c h t
dcS für die Agramer Straße im k. k. Straßenbau-Kommissariate Laidach und S t . Mareiner
APstenten-Districte für da6 Iay r !844 auö den nachdcnanncen Maleriül-Pl^tzen erforderlichen

^traßendeckmalcrials.

' Kommen im Durchschnitte Fiöcalpreiö " ' ^
l für das Jahr I 3 l 4 -^

^ Aus dem M a t e r i a l - ^ ^ « Zu verführen und . ^ u ' ^ n -
, ^ " " l auszulchllchten H ^ , ' , , ^ , , Anmerkung

! Erzcllgungsplatze Matcrialyaufen sen zcugung-

! ^»2'/.> von > biö Platz

,̂  ^ ^ Nr̂  ', Nr̂  ssi. > t t . > ^ l ^ > kr.

Drei Kreuz Steinbruch 320 NW IH2 1 14 39^IW !
Seitcndorf „ 200 /h2 ll^7 l^ 12 2W —
Vlatu „ 2W 1Ij7 Njl3 l — 240 -
Zerye „ 370 IIY7 IV > 1 8 ^19 20

! Zusammen . . l l 3 0 j ^ I H I —^-> l29 t ^ —

Vom k. k. Straßeubau-Commiffariate Laibach am 6. October 1843. !

Z ^ " ( ' ) . Nr. 525c>. Z . 1846. (2)
E d i c t .

Alle jene, rvelche auf den Nachlaß des am
l.l. M^>i »345 zu Sapusche 3tr. ,^ verstorbenen
l^l .^ i , Mercher, auö was immer für einem
Rccdlsglundc einen Anspruch machen zu können
glauben, haben denselben bei der auf de>» 25.
November l. I . , Vormittags 9 Nhr alidcrallmten
Oonvocations- und Abhal^lungstagsal^ung soge>
wiß anlulncloen und darzuthun, widrigens sie
sich die Folgen des §. 8,4 b. G. 35. selbst zuzu«
schlciden hätten.

K 5 .̂ Bezilkösscrichl Umgebung Laibache am
, , . November »t^5.

Wohnung zu vermiethen.
I n dem Hause Nr . 259 am Haupt-

platze, ist für Georgi 1844 der 2. Stock,
bestehend in 6 schönen gemalten Zimmern
und einer Alcove, dann Küche, Speise.'
kammer, Keller, Holzlege und Bodenkam-
mer, zu vergeben. Nähere Auskunft erfährt
man in dem Wachsgewolbe.

Silvester Domanu
Z, !905. (2) ' ^

Ordinäre, Fret-, und Gold-Prämien-Lose.
Auf das Lustschloß zu L i l i e n f e l d u. s. w., Haupt-

zichung am 18. November d- F . , sind fortwährend und auch
noch am Tage der Ziehung, sowohl in größeren Parthien, als
auch einzelne Stücke, billigst zu haben in

<l. ^»Lb»'«»««"'« Handlung
in Laidach.

Auf jtdes Stück ordinäre Lose wird 6^ Sconto bar gegeben.


